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MODE m/'ffex 6/99

angesiedelt. So dümpelt die Graupalette mit

Schwarz neben Khaki, Oliv, Sand und Braun

vor sich hin. Als Aufheller dienen Wiesengrün

und lichtes Gelb. Parallel dazu werden nach

wie vor sportliche Kombinationen Rot-Weiss

und Blau angeboten.

Pra/cf/'sc/ie H/'gb-7ecb-/Wafe/7'a//'en

Nachdem die Hochglanz-Jacken nicht so gut ange-

nommen worden sind, sie wirken einfach zu femi-

nin, werden sie nun zwar nach wie vor aus prakti-

sehen High-Tech-Materialien aber in einer stump-

fen Optik und trockenem Griff angeboten. Ange-

sagt sind hier, ebenso wie bei Pullis, kurze Kragen.

Im Strickbereich dominieren Troyer- und kur-

ze V-Kragen. Leider ist auch hier für die Jungen

die Grauarie angesagt, sehr unsicher im Strassen-

verkehr. Kräftige Strukturen bleiben wichtig, wo-

bei der Zopf abnimmt. Ein Comeback erleben

Strickjacken, kurz für die körperengen Varianten

und lang für die Hippiemodelle der guten alten

Flower-Power-Generation. Afor/m« Feztes

ger an Entspannungssport und ße-
scbau//'cb/ce/'f. D/'e neuen l/l/erte
s/'nd Z.ebensgua//fät, /"nneres G/e/'cb-

getv/cdf, persön//c/ie Fre/Tie/'t und
l/l/od/öef/nden. D/es s/'nd aued d/'e

Sf/'c/iworte Für d/'e Som/r?e/--2007-

Störte.

Die Stoffentwickler haben nochmals einen

grossen Schritt vorwärts gemacht im Bestreben,

die Natur zu korrigieren und den Komfort

natürlicher Materialien mit Technologie zu

verbessern. High-Tech-Stoffe haben endgültig

die Sportswearschranke überschritten und sind

in der Alltagsbekleidung zur Selbstverständ-

lichkeit geworden. High-Tech steht für Innova-

tion in Ausrüstung und Oberflächenbehand-

lung und für neue Mischungen von natürli-

chen, synthetischen und künstlichen Fasern.

7ecbno/ure

Neue Ausrüstungen und Beschichtungen sti-

mulieren weiterhin den Textilmarkt. High-

Tech-Effekte sind subtil, mit matten Polyu-

rethan-, Silikon- und Gummibeschichtungen.

Oxydierte, irisierende und lichtbrechende Fi-

fekte werden durch Quarzfaser- und Phosphor-

beschichtungen erzielt, klebrige und matte

Griffe durch Porzellan- und Gummimembra-

nen, aufgeblasene Effekte durch Quecksilber-

effekte und verformbarer Griff durch Fasermi-

und merzerisierte Popelines, glasiertes Leinen,

Eierhaut-Percales, Viskose/Polyamid und Ny-

Ion/Polyamid Popelines, Gummispritzdrucke

und feinste Stricks.

/Va füre

Ein paralleler Trend bringt handwerkliche Stoffe

zur Geltung, sowie Ethno- und Hippie-Chic. Im

Sommer 2001 haben Docht-, Schnur-, Fransen-

und Bändchengarne ihren grossen Auftritt für

Strick, Gewebe und Häkel. Bewegte Oberflächen

und gewichtlose Volumen werden erzielt durch

das Mischen von feinen und groben Garnen,

ebenso durch Krepp- oder Hohlgarne. Beschich-

tungen mit Gummi, Lack oder Polyurethan-

schäum aktualisieren klassische und Knötchen-

garne. Im Trend sind überdruckte Chiné-, Jaspé-

und Kräuselgame mit papierigem oder korki-

gem Griff in ausgewaschenen Farben.

NAlUKfc

/

Afo/fecA/zz/ AM O/z 5/zzge Fo/o: Äo/ra/I/gyse

7exf/7/'en für
Sommer 2007
L/nser /.eben /'st /cump//'z/'erter ge-
worden, unsere Ere/'ze/'f /rostbar.
C/anden/ren und Gruppen/ru/fur
vertieren an Bedeutung zugunsten
von persön//'cber l/l/e//ness und
Vergnügen. Extrem- und /\benfeu-
ersportarfen vert/'eren /'bre /Inbän-

schungen mit Stahl und Kupfer. Nicht einmal

Inox-Behandlungen nehmen den Sommerstof-

fen ihre Leichtigkeit und Drapierbarkeit. Trans-

parenz bleibt weiterhin wichtig für den Lagen-

look. Aktuell sind Fallschirmseide, gechintzte

Pretty

Zu beobachten ist eine Hinwendung zu liebli-

chen, schönen Stoffen wie Lochstickerei, Hohl-

säume, Thpfenmousseline, handgemalte, plat-

zierten Motiven, Plisses oder Kölsch. Hochge-

drehte Viskosegarne, gemischt mit Polyamid-
oder Mikrofaser sind super fein und matt, mit

trockenem, fliessendem Griff, auch mit irisie-

renden Reflexen. An Optiken sind beliebt:

Voiles, gechintzte Voiles und Percales, Tafte,

Nattes, ultra leichte Wollmischungen,

Kaschmirgriff-Stricks, mehrfarbige Stricks,

Bordüren, partielle Beschichtungen für aufge-

rissene Effekte, Dégradé- und Blätterdrucke,

Grafikdessins und frische, farbenfrohe Kombi-

nationen. Ze/zzz'/zg P/wer«,

M- +<3 7672 70/-267S,

/te:+43 76729/52779
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